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Lärmimmissionen

Während der Baumaßnahmen kann es zeitweise zu einer Erhöhung der Schallimmissionen kommen.

Geruchsimmissionen

Durch das geplante Vorhaben entstehen keine geruchsemittierenden Nutzungen. Allerdings kann es
bei Nordwind gegebenenfalls zu Geruchsimmissionen durch den nördlich gelegenen
landwirtschaftlichen Betrieb kommen.

Aus diesem Grund wurde durch die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein im Juli 2024 eine
Immissionsschutzstellungnahme erarbeitet.

„Für das geplante Vorhaben ist eine Ausbreitungsrechnung nach dem vorgeschriebenen
Ausbreitungsmodell AUSTAL Version 3.1.2 mit dem Programm AUSTAL View von Lakes
Environmental Software & ArguSoft durchgeführt worden.

Die Rechenergebnisse (ermittelte Jahreshäufigkeiten für Geruch) sind durch das Programm AUSTAL
View mit dem tierartspezifischen Faktor 0,5 für die Rinder- und Pferdehaltung, mit dem Faktor 0,75
für die Schweinehaltung und mit dem Faktor 1,0 für die Mischsilage gewichtet worden und geben
somit die belästigungsrelevante Kenngröße wieder.

Nach der TA Luft ist in der Regel die belästigungsrelevante Kenngröße von 0,15 bzw. entsprechend
15 % der bewerteten Jahresstunden gegenüber einem Dorfgebiet und die belästigungsrelevante
Kenngröße von 0,10 bzw. entsprechend 10 % der bewerteten Jahresstunden gegenüber einem
Wohngebiet einzuhalten. Die im Juni 2021 durch Änderung der BauNVO eingeführten „Dörflichen
Wohngebiete" werden aufgrund der Beschreibung in der BauNVO hinsichtlich der
Geruchsimmissionen einem Dorfgebiet gleichgesetzt. Wohnhäuser im Außenbereich sind gegenüber
Geruchsemissionen aus Tierhaltungen im Sinne des § 35 BauGB weniger schutzwürdig als
Wohnbebauung im Dorfgebiet (vgl. Urteil des OVG Schleswig vom 09.12.2010 - 1 LB 6/10 und des
OVG NRW vom 25.03.2009 - 7 D 129/07.NE). In der bundesweiten Genehmigungspraxis wird ein

Immissionswert von bis zu 0,25, bzw. 25 % der Jahresstunden für den Außenbereich als zulässig
angesehen, da insbesondere derAußenbereich zur Unterbringung von landwirtschaftlichen Betrieben
dient. Nach der TA Luft ist es im Außenbereich „unter Prüfung der speziellen Randbedingungen des
Einzelfalls möglich, Werte von 0,20 (Regelfall) bis 0,25 (begründete Ausnahme) heranzuziehen".
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02. Ergebniskarte • Rasterdarstellung - Fläche 6
ODOR_MOD / JOOz: Jahres-Häufigkeit von bewerteten Geruchsstunden /0-3m
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Innerhalb der in der Ergebnisgrafik (Rasterdarstellung) dunkelgrün dargestellten Bereiche wird der

Immissionswertfür Dorfgebiete eingehalten. In diesen Bereichen bestehen gegenüber der Bebauung

im Rahmen eines Dorfgebietes hinsichtlich der Geruchsimmissionen nach TA Luft keine Bedenken.
Die Einhaltung des für die Ausweisung von Wohngebieten zulässigen Immissionswertes wird in der

Ergebnisgrafik (Rasterdarstellung) hellgrün dargestellt. In diesen Bereichen bestehen gegen- über
der Bebauung im Rahmen eines Wohngebietes hinsichtlich der Geruchsimmissionen nach TA Luft
keine Bedenken."

Die Stellungnahme kommt zu dem Ergebnis, dass der für Wohngebiete zu berücksichtigende

Immissionswert von 10% der Jahresgeruchsstunden für alle Bereiche des Plangebietes eingehalten
wird. Es bestehen hinsichtlich der Geruchsimmissionen nach TA-Luft gegenüber einer

Wohnbebauung im Geltungsbereich des Bebauungsplans keine Bedenken.

Schadstoffe und Staub

Während der Bauphase kann es durch langanhaltende Trockenperioden und Wind zeitweise zu

aufgewirbelten Staub kommen.

Licht, Wärme und Strahlung

Durch die Neuversiegelung von bisher unbebauter Fläche kann es geringfügig zu einer Erhöhung der

Wärmeentwicklung kommen.
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Bewertunci und Proonose

Zusammengefasst sind zusätzliche Immissionen durch Lärm, Licht, Staub und Strahlung vorrangig
während der Bauphase zu erwarten. Die Erhöhung von Wärmestrahlung durch neuversiegelte
Fläche, findet nur im geringen Maße lokal statt. Erhebliche Auswirkungen auf das Lokalklima
durch Wärmestrahlung werden nicht vorbereitet. Negative Auswirkungen auf den Menschen durch
Geruchsimmissionen sind nur zeitweilig zu erwarten.

5.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

Ein kleiner Teil im Westen des Plangebietes liegt in einem archäologischen Interessengebiet. Es sind
keine Kultur-, Bau- oder Bodendenkmäler im Plangebiet oder der näheren Umgebung bekannt. Das
nächstgelegene Denkmal ist die Kirche St. Marien rund 300m südlich. Eine Beeinträchtigung dieses
Schutzgutes kann somit ausgeschlossen werden.

5.8 Wechselwirkungen/Kumulierungen

Im Plangebiet führen vor allem die Uberbauung von Flächen und der Verlust von Boden zu
Beeinträchtigungen der Schutzgüter. Zum einen gehen Lebens- und Wuchsraum für Tiere und
Pflanzen verloren, zum anderen werden zahlreiche abiotische Funktionen für Boden und Wasser

beeinträchtigt. Die Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter bedingen sich gegenseitig, es kommt
jedoch nicht zu zusätzlichen, bisher nicht betrachteten Wechselwirkungen, welche die negativen
Auswirkungen durch das Vorhaben weiter verstärken.

Kumulationswirkungen durch das Vorhaben mit anderen Planungen sind zum aktuellen Zeitpunkt
ebenfalls nicht zu erwarten.

5.9 Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfällen und Abwässern

Emissionen

Durch die geplante Nutzung sind keine erheblichen zusätzlichen Emissionen durch Schadstoffe,
Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung zu erwarten.

Abfälle

Nach aktuellen Erkenntnissen ist nicht mit gefährlichen oder gesundheitsgefährdeten Abfällen zu
rechnen. Die Müllbeseitigung erfolgt über die Abfallwirtschaftsgesellschaft Nordfriesland.

Abwässer

Das Plangebiet wird im Zuge der Erschließungsarbeiten an die örtliche Kanalisation angeschlossen.
Das Regenwasser wird über einen naturnahen Rückstauraum nordöstlich des Plangebietes
gesammelt und gedrosselt über den Mordender Sielzug in den Witzworter Sielzug eingeleitet. Im
Rahmen der konkreten Bauleitplanung erfolgen Wasserreduzierende Festsetzungen. Der Sielzug
entwässert in die Eider.
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Bewertung und Prognose

Maßnahmen zur Vermeidung von Emissionen sind nicht erforderlich. Die Abfallentsorgung ist

sichergestellt. Auch die Entsorgung des anfallenden Abwassers ist geregelt. Das Oberflächenwasser
kann vor Ort zurückgehalten und eingeleitet werden. Insgesamt wird nicht von einer erheblichen

Beeinträchtigung von Natur und Landschaft ausgegangen.

5.10 Energienutzung und -effizienz

Ein Anschluss an das Energienetz besteht derzeit nicht und muss erst neu erschlossen werden. Die

Zuständigkeit liegt beim Energieversorger SH-Netz.

5.11 Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität

Im Plangebiet sind keine immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedürftigen Nutzungen geplant,

die zu einer zusätzlichen Belastung der Luftqualität führt. Beim Neubau von Gebäuden sind die

gesetzlichen Vorgaben zur Energieeffizienz einzuhalten, um den Schadstoffausstoß möglichst gering

zu halten. Durch die geplante Nutzung und den daraus resultierenden Kfz-Verkehr erhöht sich der

Schadstoffausstoß nur lokal und geringfügig.

5.12 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen

Durch die vorliegende Planung werden keine umwelt- oder gesundheitsgefährdenden Stoffe in das

Gebiet eingebracht oder abgelagert, die zu Unfällen mit Schadstoffen führen können.

Die gesamte Gemeinde Witzwort liegt innerhalb der sturmflutgefährdeten Niederung. Risiken durch

Überflutungen können im Rahmen der Festsetzungen im Bebauungsplan minimiert werden.

Das Plangebiet befindet sich nicht in weiteren empfindlichen Lebensräumen, so dass keine

schwerwiegenden Naturkatastrophen, Z.B. infolge des Klimawandels, zu erwarten sind.

Durch die Lage, Ausrichtung und Ausdehnung der Planung sind keine zusätzlichen oder neuen
Risiken für die bestehende oder zukünftige Nutzung erkennbar.

In der Nähe des Plangebietes befinden sich keine gesundheits- oder umweltgefährdenden

Industrieanlagen, die zu Risiken für Mensch oder Umwelt führen.

Insgesamt sind keine Risiken erkennbar.

6 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

6.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung

Bei Durchführung der Planung wird eine Fläche von ca. 3,1 ha überplant. Es wird landwirtschaftliches

Grünland verloren gehen. Durch zusätzliche Versiegelung geht Boden dauerhaft verloren, wichtige
Bodenfunktionen werden zerstört.
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Entstehende Beeinträchtigungen werden im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bilanziert und
kompensiert.

6.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

Bei Nichtdurchführung der Planung bleiben das Grünland der Landwirtschaft erhalten. Es erfolgt keine

zusätzliche Versiegelung von Boden. Die Wohnbauliche Erweiterung der Ortschaft müsste an anderer
Stelle gebaut werden und führt gemäß der Standortanalyse voraussichtlich zu einem größeren
Eingriff.

6.3 Beschreibung derAusgleichsmaßnahmen

Das Ausgleichserfordernis für die entstehenden Eingriffe wird sowohl im Plangebiet als auch
außerhalb des Plangebietes erbracht. Der geplante Rückstauraum wird naturnah und mit einer

Böschungskante in einem Neigungsverhältnis von 1:10 angelegt. Der Rückstauraum kompensiert mit

einen Teil des Eingriffes. Als Ziel wird die Entwicklung einer Feuchtwiese festgelegt.

Der Restliche Ausgleich wird außerhalb über die Ökokontos Az.: 67.30.3-31/25 in der Südermarsch
und Az.: 67.30.3-05/25 auf Nordstrand erbracht. Genaue Angaben zum Ökokonto ind. Vertrag mit
flächenscharfer Auskunft zur Fläche und Ziel werden der UNB vorgelegt.

7 Alternative Planungsmöglichkeiten

Es wurde eine Alternativenprüfung durchgeführt, die zu dem Ergebnis kam, dass Alternativstandorte

zu dem Plangebiet nicht geeignet sind.

8 Zusätzliche Angaben

8.1 Monitoring (IWaßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen)

Nach § 4 c BauGB sind im Rahmen des Monitorings die Gemeinden verpflichtet, die vorgesehenen

erheblichen Auswirkungen der Planung zu überwachen, um v.a. unvorhergesehene nachteilige Aus-
Wirkungen frühzeitig zu ermitteln, sodass sie in der Lage sind, ggf. geeignete Maßnahmen zur Abhilfe

zu ergreifen. Nach Nummer 3 b der Anlage 1 des BauGB sollen dabei die im Umweltbericht angege-

benen Uberwachungsmaßnahmen sowie die Informationen der Behörden nach § 4 Abs. 3 BauGB

genutzt werden.

Spezifische Maßnahmen zur Überwachung werden nicht festgelegt. Hier sind laufend die Hinweise

der Bürger sowie der Fachbehörden gem. § 4 (3) BauGB auszuwerten und ggf. geeignete
Maßnahmen zur Abhilfe im Bedarfsfall einzuleiten.
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8.2 Verwendete technische Verfahren und Schwierigkeiten

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen

und vorhandener, öffentlich zugänglicher Informationen zu Natur und Landschaft durchgeführt.

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben haben sich nicht ergeben.

8.3 Referenzliste der Quellen

Die Umweltprüfung wurde auf der Grundlage der Umweltschutzziele übergeordneter Fachplanungen
durchgeführt. Folgende Fachplanungen, Quellen und Literatur wurden verwendet:

• Landesentwicklungsplan (2021)

Regionalplan, Planungsraum V (2002)

Landschaftsprogramm SH (1999)

Landschaftsrahmenplan, Planungsraum V (2002)

• Landwirtschafts- und Umweltatlas SH (Stand Juni 2020)

• Biotopschlüssel des Landes SH (Stand 2020)

Datenrecherche und Auswertung des Arten- und Fundpunktkatasters Schleswig-Holstein -
Jahresbericht 2018 (MELUND & FÖAG 2018)

Umweltportal SH: https://umwe]tportal.schleswig-holstein.de

Digitaler Atlas Nord:

httDS://danord.adish.de/viewer/resources/aDDS/aDDuebersichVindex.html?lana=de

SCHRÖDER, J. (2017): Fischotter in der Schaalseeregion - Bachelorarbeit im Studiengang
Naturschutz und Landnutzungsplanung. Hochschule Neubrandenburg

WEINBERGER, I. & H. BAUMGARTNER (2018): Der Fischotter - ein heimlicher Jäger kehrt

zurück. Haupt Verlag.

9 Zusammenfassung

Das Ziel der Aufstellung der 48. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Witzwort ist die
Ausweisung eines neuen Wohngebietes, nachdem zuletzt die Nachfrage nach Wohnraum innerhalb
der Gemeinde gestiegen ist.

Durch die geplanten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, sowie die Umsetzung der
/:

erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ergeben sich
letztendlich keine erheblichen Beeinträchtigungen der einzelnen/Schutzgüter.

Die Begründung wird gebilligt.
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